
Herzliche
Glückwünsche
unseren Jubilaren
Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen weiterhin al-
les Gute und Gottes Segen.

Heute Freitag

Beatrice Nell
St. Florinsgasse 16, Vaduz,
zum 86. Geburtstag

Ingrid Nescher
Zollstrasse 52, Schaan,
zum 86. Geburtstag

Martin Frommelt
Im Rossfeld 40, Schaan,
zum 83. Geburtstag

Ingrid Olnils Dell’Ara
Hofistrasse 37, Triesenberg, 
zum 81. Geburtstag

Matthäus Gassner
Guferstrasse 14, Triesenberg, 
zum 81. Geburtstag

Viel Glück
im Ehestand
Heute Freitag vermählen sich 
auf dem Zivilstandsamt:

Thomas Moll, von Ruggell in 
Eschen und Janine Ospelt, von 
Schaan in Eschen;

Rico Hilti, von Schaan in Vaduz 
und Bettina Niedhart, von 
Triesen in Vaduz.

Wir gratulieren recht herzlich 
zur Vermählung und wünschen 
den Brautpaaren alles Gute und 
viel Glück auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.

Dienstjubiläum
in der Industrie
Bernadette Klammer, wohn-
haft in Nenzing, feiert heute 
ihr stolzes 25-Jahr-Dienstjubilä-
um bei der Hilcona AG in 
Schaan als Mitarbeiterin Arti-
kelstamm/Stammdatenmana-
gement.

Der Gratulation der Firmenlei-
tung schliesst sich die Liechten-
steinische Industrie- und Han-
delskammer gerne an.
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Liechtenstein anno dazumal

Neue Realschule für Eschen

Am 27. Oktober 1956 wurde in Eschen das 
neue Realschulgebäude eingeweiht, wie 
das «Volksblatt» am 27. und 31. Oktober 

im selben Jahr berichtete. Der Anlass war 
ausserdem mit einem besonderen Ereignis 

verknüpft: 50 Jahre zuvor war in Eschen die 
erste Realschule des Unterlandes gegrün-

det worden, da viele Unterländer die 
Landesschule in Vaduz aus fi nanziellen 

und geografi schen Gründen nicht besuchen 
konnten. (Faksimile: «Volksblatt»)

AZ. Vaduz, Samstag, den 27. Oktober

1956
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Zur Einweihung des neuen Realschulgeb udes
in Eschen

Mit der Einweihung des neuen Realschulge‹

b udes in Eschen ist noch ein besonderes Ereig‹

nis verbunden. Am 25. Oktober 1956 waren 50

Jahre vergangen seit im Schulhaus Eschen die

Realschule er ffnet worden war.

50 Jahre Realschule Eschen

ist ein Jubil um, dem besondere Bedeutung zu‹

kommt und es ist am Platze, wenn mit der Ein‹

weihung des neuen Realschu’lgeb udes auch

dieses Jubil um geb hrend gefeiert wird. Wenn

wir bedenken, da weit ber Tausend Sch ler

des Unterlandes in diesem Zeitraum diese Real‹

schule absolvierten, so k nnen wir ihre Bedeu‹

tung und ihren Wert erst so richtig ermessen.

Heute werden sich Hunderte von Absolventen

dieser Schule an ihre Schulzeit erinnern und in

Dankbarkeit jener gedenken, die vor 50 Jahren

den Grundstein zu dieser Bildungsst tte legten.

Heute, unmittelbar vor der Einweihung des

neuen Realschulgeb udes, kommt der seiner‹

zeitigen Gr ndung der Eschner Realschule be‹

sondere Bedeutung zu. Wir d rfen diese Gr n‹

dung als einen Markstein in der Geschichte un‹

seres Schulwesens bezeichnen, nachdem sich

diese Schule aus bescheidenen Anf ngen zu ei‹

ner bedeutenden Fortbildungsanstalt unserer

Jugend entwickelt hat.

Wir hatten Gelegenheit, im Erinnerungsbuch

der Realschule Eschen zu bl ttern. Jeder Jahr‹

gang ist darin gewissenhaft aufgezeichnet und

gibt ein Bild ber die Entwicklung im Zeitraum

der letzten 50 Jahre. Der erste Lehrer dieser

Schule, Professor Gebhard Banzer, hat das Er‹

eignis der Er ffnung der Realschule Eschen in

diesem Erinnerungsbuch mit folgenden Worten

festgehalten:
In keinem Jahrhundert ist ein so ungeahnter

Aufschwung auf allen Gebieten des Lebens im

Verkehr, in K nsten und Wissenschaften zu be‹

zeichnen gewesen, wie im neunzehnten Jahr‹

hundert. Am gro artigsten zeigte sich dieser

Aufschwung im Verkehrswesen, so durch Eisen‹

bahnen und Dampfschiffe, die durch technische

Verbesserung zu einer gr eren Leistungsf ‹

higkeit erhoben wurden. Menschen, die Hun‹

derte von Kilometern getrennt leben, sind sich

auf wenige Stunden nahe gebracht. Indem die
i d h r

der Gesamtheit bei. Das Spie b rgertum mit rate gutgehei ener Weise eingerichtet und die

seinem ganzen Gefolge von beschr nkten An- Schule der Aufsicht der Landesschulbeh rden

schauungen und l cherlichen Vorurteilen mu unterstellt wird." Nach verschiedenen Aeu e-

das Feld r umen, ohne da damit gl hende Va- rungen beantragte der Pr sident Dr. Albert

terlandsliebe, ausgepr gter Nationalsinn und i Sch dler folgende Fassung des Antrages: "Zu‹

lebendiges Interesse f r alles Heimatliche ver-j gleich erkl rt der Landtag, da f r den Fall, da

schwinden m ten. Mit diesem Fortschreiten ’.von der unterl ndischen eine hnliche Schule

des Weltverkehrs konnten aber auch die Schule, mit einem beh rdlich genehmigten Lehrpro-

K nste und Wissenschaften, Handel und Ge- j gramm gegr ndet und durch entsprechende Ge-

werbe nicht zur ckbleiben. In der Tat sind siei meindebeitr ge finanziell gesichert w rde, die

auch nicht zur ckgeblieben, sondern sie haben

in allen zivilisierten L ndern einen ungeahnten

Aufschwung genommen. In unserem kleinen

Lande Liechtenstein haben sich Handel und Ver‹

kehr bedeutend gehoben und seit einigen De‹

zennien ist auch das Schulwesen bedeutend ver‹

bessert worden.

Schon im Jahre 1858 ist infolge der Dr. Gra ’-

schen Stiftung die Landesschule in Vaduz ge‹

gr ndet worden, welche f r unsere Volksbil‹

dung von sehr gro em Nutzen war. Leider

konnte aber diese Schule im Laufe der Zeit

nicht von allen Gemeinden Liechtensteins

gleichm ig besucht werden, besonders vom

Unterlande nicht, weil erstens die Entfernung zu

gro war und zweitens, weil man mehr die

gro en Unkosten scheute. Dieses werden die

Hauptgr nde gewesen sein, warum die Landes‹

schule nur von wenigen Unterl ndern besucht

worden war. Das Jahr 1906 sollte nun Abhilfe

schaffen und einem allgemeinen Wunsche da‹

durch entsprochen werden, da an die Gr n‹

dung einer eigenen Realschule geschritten wur‹

de. Nach verschiedenen Antr gen und Verhand‹

lungen der Gemeinden des Unterlandes wurde

die Angelegenheit durch die Landtagsabgeord‹

neten Kind, Kaiser, Elkuch, Heeb, Gst hl und

Hoop in folgender Fassung vor den Landtag ge‹

bracht.
"In W rdigung der eine h here Volksbildung

erfordernden Zeitlage und um dem allgemeinen

Wunsche der Gemeinden des Unterlandes ent‹

gegen zu kommen, beschlie t der Landtag: "Bei

Gr ndung einer Realschule mit zwei Jahres‹

kursen in Eschen hilft das Land insofern mit,

da es die dazu erforderliche Lehrkraft stellt

und bezahlt, und unter der Bedingung, da die

unterl ndischen Gemeinden mit ihren Mitteln

f r Lehrerwohnung und Schullokal und Heiz‹

Mittel f r eine Lehrkraft mit dem H chstgehalt

eines Elementarlehrers aus der Landeskassa be‹

stritten w rden." Mit dieser Ab nderung des

Schlu satzes wird alsdann der ganze Konimis‹

sionsantrag angenommen. Nachdem nun dem

Unterland von Seite des Landtages, sowie von

der Landesschulbeh rde entsprochen wurde,

ging man dann sofort an die Erstellung eines

geeigneten Schullokales, welches denn auch

zur besten Zufriedenheit auf Kosten der Ge‹

meinden des Unterlandes im Schulbaus in

,
Eschen von Baumeister Hilti in Schaan ausge‹

f hrt wurde.
Infolge Landesschulratsbeschlusses vom 25.

Oktober 1906 wurde, nachdem die neue Lehr‹

stelle im "Liechtensteiner Volksblatt" ausge‹

schrieben wurde, Gebhard Banzer aus Triesen

gew hlt, zur Zeit Lehrer am Kollegium Schwyz

(Schweiz). Die neue gegr ndete Sekundarschu‹

le wurde am 19.September 1906 mit 24 Sch ‹

lern er ffnet.
Den Religionsunterricht bernahm der H. H.

Pfarrer de Florin von Eschen,der aber w hrend

des Schuljahres infolge einer langwierigen

Krankheit aussetzen mu te. Am Karsamstag

wurde derselbe sehr leidend nach Chur in das

Kreuzspital gebracht und kurze Zeit nachher

nach Zizers ins Johannisstift, wo er am 21. Juni

1907 starb. Seine irdischen Ueberreste wurden

nach Eschen gebracht und unter gro er Beteili-

,gung am 24. Juni beigesetzt.

Im Monat Juli 1907 machten die Sekundar‹

sch ler unter der Leitung des Sekundarlehrers

einen Ausflug nach dem sch n gelegenen Gol‹

dau und von hier auf die herrliche Rigi. Am fr ‹

hen Morgen ging man auf die Bahn nach Nen‹

deln, um den Tag gut ausn tzen zu k nnen, lei‹

der aber verschleierte sich der Himmel allm h‹

lich, soda das Interesse an dieser Tour infolge

Witt geschw cht

Jtcaqcamm

Er ffnungsmarsch Harmoniemusik Eschen

Lied

Ansprache

Sch lerchor

Herr Landtagsabgeordneter

Oswald D hler

Lied

Ansprache

Sch lerchor

Uli. Prof. Dr. Rudolf Meier

Schulkommiss r

Marsch

Kirchliche

Harmoniemusik Eschen

durch den Ortspfarrer v. Eschen

Uli. I’furrer Ludwig Jenal
Einweihung

Ansprache Herr Regierungschef

Alexander Frick

Volkshymne

Anschlie end freie Besichtigung des Schulhauses

durch die G ste

verdanken wir auch, da wir heute vor der Ein‹

weihung eines neuen Schulgeb udes stehen,

das den Erfordernissen der Zeit angepa t ist

und das, ausger stet mit einem sehr guten

Lehrk rper, Gew hr daf r bietet, da unserer

Jugend jene Ausbildung zukommt, die ihr den

Weg in die Zukunft vorbereitet. Wir werden

Gelegenheit haben, heute Nachmittag dieses

moderne Unterrichtsgeb ude zu besichtigen, auf

das nicht nur Eschen und die Unterl nder Ge‹

meinden, sondern das ganze Land stolz sein

d rfen.

Inspektionen und Revision
des Schulgesetzes

(Korr.) In einer Einsendung im "Liechten‹

steiner Vaterland" vom 20. Oktober erging ein

Vorschlag ber die Durchf hrung der Inspek‹

tionen in unseren Schulen. Man scheine diesen
als

Lehrlingsprojekt Ler-
nende aus verschiedenen 
Berufsrichtungen planen 
und bauen gemeinsam eine 
Holzbrücke. Der Verein Holz-
kreislauf hat das Projekt am 
Mittwoch vorgestellt. 

VON LUISA BOSS 

Mittwochabend, es wur-
de bereits dunkel: Noch 
etwas zurückhaltend 
standen die zahlreich 

erschienenen Jugendlichen in den 
Räumlichkeiten des Forstwerkhofs 
Nendeln. Alsdann füllten sich die 
Sitzreihen und Marco Maierhofer, 
Präsident des Vereins Holzkreislauf, 
begrüsste die Anwesenden zur Vor-
stellung des Lehrlingsprojekts «Brü-
cken bauen». Dieses Projekt wird 
koordiniert vom Verein Holzkreis-
lauf: «Einem Zusammenschluss der 
Hölzigen in Liechtenstein», erklärte 
Marco Maierhofer. Wie die Organisa-
toren sind auch die Projektteilneh-
mer grösstenteils «Hölzige». Also 

angehende Forstwarte, Zimmer-
männer, Schreiner sowie Hoch- und 
Tiefbauzeichner ab dem 2. Lehrjahr. 
«Verschiedenste Berufe, Menschen 
und Erfahrungen treffen hier aufei-
nander», führte der Präsident aus. 
Mit einem gemeinsamen Ziel: In den 
kommenden Monaten werden sie 
Holzbrücken planen und bauen, wo-
durch etwa der berufsübergreifende 
fachliche Austausch unter Lehrlin-
gen oder die Sensibilisierung für das 
Bauen mit dem heimischen Rohstoff 
Holz gefördert werden soll. 

Zusammenarbeit aller Beteiligten 
Christoph Frommelt, ein weiteres 
Vorstandsmitglied des Vereins, griff 
anschliessend nach Holzklötzen und 
fragte die Lehrlinge nach ihren Be-
rufen, die sie dann darauf geschrie-
ben haben. Mit den unterschiedlich 
beschrifteten Holzteilen erstellte 
Christoph Frommelt schliesslich ei-
ne symbolische Brücke und betonte: 
«Nur wenn wir zusammenarbeiten 
und alle bereit sind, etwas zu tun, 
werden wir es schaffen, eine Brücke 
zu bauen.» Die Motivationsrede kam 
gut an: Nachdem später verschiede-

ne Anforderungen an eine Brücke 
wie beispielsweise Statik, Ästhetik  
und Verbindung herausgearbeitet 
wurden, bildeten die Jugendlichen 
kleine Gruppen und machten sich 
sogleich ans Werk. Mit einigen Höl-
zern galt es nun, 
selbst eine Brücke 
zu bauen. Konzent-
riertes Murmeln 
und ein Lachen hie 
und da füllten den 
Raum. Modellbrü-
cken wurden er-
richtet, stürzten ein und wurden 
nochmals aufgebaut. «Dies sind alles 
gute Möglichkeiten, um etwas zu 
überspannen», hielt Christoph 
Frommelt bei der darauffolgenden 
Betrachtung der Ergebnisse fest. «Je-
doch ist eine Lösung nicht ausrei-
chend» – Pro Gruppe müssten später 
jeweils drei Vorschläge abgegeben 
werden, wovon dann der beste in 
die Tat umgesetzt werde. «Surft 
nicht im Internet, sondern schaut 
selbst», riet Christoph Frommelt den 
Lernenden für die Projektplanung. 
Schliesslich gäbe es nur die eine 
Auf lage: Die Konstruktion müsse 

aus Holz sein. Ob die entwickelten 
Pläne auch taugen, wird sich zeigen: 
Die Einrichtung und Einweihung der 
Holzbrücken sei im Juni nächsten 
Jahres geplant. Zusammen mit ei-
nem Ausflug und der Erstellung ei-

ner Projekt-Bro-
schüre bilde die 
Montage der Brü-
cken den Ab-
schluss, präzisierte 
Marco Maierhofer. 
Bis dahin gilt es, 
f leissig zu planen 

und zu bauen, wobei die Lernenden 
von Coaching-Teams, bestehend aus 
Bauingenieur, Architekt, Zimmer-
mann, Schreiner und Förster, fach-
lich beraten und betreut werden. 
Am Schluss der Veranstaltung wur-
de noch die Einteilung der Gruppen 
bekannt gegeben. Sechs Teams aus 
mindestens vier Lernenden der ver-
schiedenen Fachrichtungen werden 
sich nun an die Planung und Ausfüh-
rung der Brücken machen. Man darf 
auf die Lösungen gespannt sein. 
Schon bald werden sie an verschie-
denen Orten in Liechtenstein zu be-
wundern sein.

Von links: Christoph Frommelt, Norman Nigsch und Marco Maierhofer vom Verein 
Holzkreislauf. Die Brücke in ihren Händen besteht aus Holzklötzen, auf denen die 
am Projekt teilnehmenden Berufsgattungen geschrieben sind. 

Brücken, die weit mehr können, als 
zwei Orte miteinander zu verbinden 

Teamarbeit: Lehrlinge verschiedener Fachrichtungen suchten gemeinsam nach 
einer Möglichkeit, mehrere Hölzer zu einem Brückenmodell zu verbinden. Die 
abgebildete Gruppe befi ndet sich auf einem guten Weg. (Fotos: Michael Zanghellini) 

«Verschiedenste Berufe, 
Menschen und Erfahrungen 
treff en hier aufeinander.»

MARCO MAIERHOFER
PRÄSIDENT VEREIN HOLZKREISLAUF
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